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ANSPRECHPARTNER
für Bad Orb, Biebergemünd, 
Jossgrund und Flörsbachtal 

 
Armin Wagner (in) 
Telefon: (06051) 833-213 
E-Mail: redaktion@gnz.de 

 

 Ricarda Müller (rim) 
Telefon: (06051) 833-214 
E-Mail: redaktion@gnz.de

Biebergemünd (re). Der Vorstand 
des Modell- und Freizeitclubs Bie-
bergemünd lädt zum Modellflug-
Schnupperfliegen am Samstag, 
19. Mai, ein. Für diesen Tag sind ab 
13 Uhr noch Plätze frei. Ab 17 Uhr 
können sich auch Kinder ab sieben 
Jahren das Angebot ansehen. Er-
wachsene sind ebenso eingeladen. 
Treffpunkt ist auf dem Modellflug-
gelände „Krumme Wiese“ zwi-
schen Kassel und Lanzingen. An-
meldungen werden unter Telefon 
0170/2061769 oder 0152/06500970 
entgegengenommen.

Modellflug: 
Noch Plätze frei 

Bad Orb (re). Am Sonntag, 13. Mai, 
wird um 15 Uhr das Muttertagskon-
zert des Musikvereins im Garten-
saal der Konzerthalle Bad Orb ver-
anstaltet. Die Musiker des Stamm-
orchesters haben mit ihrem Dirigen-
ten Alfons Stock eifrig geprobt, um 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Gäste zu erarbeiten. 
Neben zeitgenössischen Titeln wie 
den Höhepunkten aus dem Musical 
„Rocky“ und den bekanntesten 
Melodien von Ennio Morricone 
kommen auch die Fans traditionel-
ler Blasmusik mit der Polka „Die 
lustigen Dorfschmiede“ oder dem 
Walzer „Zwei braune Augen wie im 
Märchen“ auf ihre Kosten. Der Ein-
tritt ist kostenlos, und für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. 

Konzert zum 
Muttertag

Biebergemünd-Lanzingen (re). Nach 
der Zeit der Krötenwanderung lädt 
der Vorstand der NABU-Ortsgrup-
pe Biebergemünd für den morgigen 
Dienstag, 8. Mai, um 20 Uhr zu ei-
nem Stammtisch in Lanzingen  in 
der Gaststätte  Brunnen im Hopfen-
garten ein. Dank des intensiven  
Einsatzes der Aktiven, die durch 
neue aktive Mitglieder verstärkt 
wurden, wurden in Lanzingen  
913 Erdkröten und 26 Springfrösche 
und in Bieber 1 766 Erdkröten geret-
tet. 

Stammtisch der 
Naturschützer 

Biebergemünd-Kassel (nu). „Sind wir 
mit unserem Leben zufrieden, oder 
würden wir heute einen anderen 
Lebensweg einschlagen?“ – Eine 
spannende Frage, auf die das Publi-
kum im Bürgerhaus in Kassel eine 
Antwort erwartete. Eine Perspektive 
darauf präsentierte das Spiel „Le-
bensträume“ in der 20. Produktion 
der Theatergruppe „Bolleratze“ der 
Alteburg-Schule, die unter der be-
währten Leitung von Beatrix Hen-
drich die bisherige Erfolgsgeschich-
te der vom Theatervirus infizierten 
Schüler fortsetzte. Die Zuschauer im 
voll besetzten Saal bedankten sich 
nach knapp drei Stunden Spielzeit 
mit tosendem Applaus für die gelun-
gene Darbietung. 

 
Wir alle träumen jeden Tag, und 

manchen gelingt es, sich ihre Wün-
sche zu erfüllen. Doch der Mensch 
braucht dazu Ehrgeiz und Willens-
stärke, zumindest sollte jeder eines 
Tages sagen können: „Ich habe es 
versucht!“ – Um diesen Merksatz 
drehte sich auch die Aufführung der 
Theatergruppe „Bolleratze“. 

 

„Wo ein Wille ist, ist  
auch ein Weg“ 

 
Alize befindet sich in ihrer Selbst-

findungsphase und sucht nach ei-
nem passenden Beruf. Eigentlich 
weiß sie genau, was sie will. Heim-
lich schneidert sie also, denn ihr 
Traum ist eine Karriere in der Mode-
branche. Noch vor dem geschlosse-
nen Vorhang ging Alize unters Pu-
blikum und fragte einige der Zu-
schauer, ob ihr Beruf ihnen Spaß 
mache. Die Lehrer zeigten sich 
glücklich mit ihrer Wahl, aber es 
verblieb ein kleiner Rest übrig, ein 
„Wünschen“. In ihrem Elternhaus 
klingt die Resonanz auf Alizes 
Wunschberuf ernüchternd und ab-
weisend: „Das sind Hirngespinste, 
brotlose Kunst, lern was Gescheites, 
nur die Wenigsten schaffen es.“ 
Auch Frau Rittersporn vom Arbeits-
amt kann das Mädchen weder für 
den Beruf der Köchin oder der Flug-
begleiterin noch der Handelskauf-
frau begeistern, letzterer glänzend 
dargestellt von den Schreibmaschi-
nenmädchen und musikalisch be-
gleitet von dem Lied „The Typewri-
ter“ – angelehnt an den Sketch von 
Jerry Lewis.  

Ein Defilee unterschiedlichster 
Berufe lässt Alize bei der Schneide-
rin innehalten: „Das ist meine Sa-
che.“ Nachdem Realität und Le-
bensträume vorgestellt waren, be-
gab sich Alize in die verrückte Welt 
der Mode und hatte einige sonder-
bare Begegnungen. Wie Mr. March 
Rabbit, der sich „Möhrendoping“ 
widmet und mit einem Sack frischer 
Karotten durch das Spiel spaziert. 
Der Hutmacher sitzt mit dem kreati-
ven Jungdesigner March an einem 
Tisch. Während Frau Rittersporn 
„informiert und vermittelt“, be-
schließt Alize: „Ich glaube, ich bin 
hier richtig“, und will an der Fa-
shion Week teilnehmen. Die steht 
unter dem Motto „Mode aus 
Schrott“, denn Upcycling und Re-
cycling ist voll im Trend. Rohstoffe 
sind begrenzt, und viele Dinge sind 
zu schade für den Müll. Seit langer 
Zeit beherrscht das Handwerk der 
Mode die exzentrische „Red 
Queen“, die sich allerdings in einem 
Tief, was ihre Inspirationen angeht, 
befindet. 

Zwischen den einzelnen Szenen 
gelang es immer wieder mit Humor 
oder bissiger Eitelkeit, das Spiel mit 
Spannung zu füllen oder mit Tanz-

einlagen aufzulockern. Und Frau 
Rittersporn sang sogar live das Lied 
„Hör nicht auf zu träumen.“ Großen 
Beifall ernteten die Auftritte der vier 
Modedesigner, bei dem der extrava-
gante Mr. Bombastik als „Gesamt-
kunstwerk“ mit reichlich Applaus 
bedacht wurde. Der Hutmacher prä-
sentierte einen mit Diamanten be-
setzten und damit auch teuersten 
Hut der Welt. Mode ist Kunst, Hand-
werk und Business, und ganz in die-
sem Sinne glänzten auch die von ih-
nen kreierten „Kleidungsstücke“: 
Die grüne Tonne, der Müllsack oder 
der Papiersack waren ein absoluter 
Hingucker und irgendwie ganz der 

Realität der Modewelt abgeschaut. 
Selbstbewusst und extrem spielfreu-
dig gaben sich alle Darsteller in ih-
ren Rollen und faszinierten das Pu-
blikum, bis Alize schließlich bei der 
Fashion Week zur Siegerin mit der 
Goldenen Nadel gekürt wurde. Ge-
treu dem Motto „Wo ein Wille, ist 
auch ein Weg“ war Alize ihrem Le-
benstraum ein Stück näher gekom-
men und hatte damit die Quintes-
senz „Lebe deinen Traum“ des von 
Beatrix Hendrich selbst geschriebe-
nen Stücks erfüllt. Abschließend 
war ein Glückskeks für jeden Zu-
schauer der erste Schritt zu seinem 
ganz persönlichen Lebenstraum.

Schüler der Theatergruppe „Bolleratze“ zeigen, dass man für seine Ziele kämpfen muss
Für seine Träume leben

Biebergemünd (re). Die Gemeinde-
verwaltung Biebergemünd weist 
darauf hin, dass alle Anmeldungen 
für den Seniorenausflug der Ge-
meinde am Montag, 28. Mai, bis 
Freitag, 18. Mai, im Rathaus Bieber 
oder im Rathaus am Gemeindezen-
trum abgegeben werden müssen. 
Danach ist eine Teilnahme nur noch 
eingeschränkt möglich. Der Ausflug 
beinhaltet eine Schiffsfahrt auf dem 
Main. Formulare und Infos gibt es 
bei der Gemeindeverwaltung. 

Seniorenausflug

Absolut „in“: Die neuen Modekreationen aus „Schrott“. FOTO:  HEINRICH

Romina Francissen (Alize 
von Wonder), Angelina 
Bohlender (Mutter), Ars-
hian Khoai (Vater), Emilia 
Lato (Frau Ritter-
sporn/Arbeitsamt), Celi-
na Birkler (The Cat), Ida 
Middendorf (Mr. March 
Rabbit), Antonia Weg-
mer (Absolem, Peace-

maker), Francesca D’Ad-
dario (Red Queen), Fabi-
an Wisniewsky (March), 
Johannes Wittmann 
(Glööckel), Selina Auer 
(Assistentin Glö-
öckel/Tochter), Anna 
Zellmann (Assistentin 
Glööckel), Simon Bran-
des (Hutmacher), Han-

nah Djubo (Tochter), Sa-
rina Schmidt (Toch-
ter/Näherin); Kleidungs-
stücke: Sarah Djubo, 
Marleen Neubauer, Vi-
vien Linke, Lina Vetter-
ling, Collin Auer, Leah 
Fingerhut, Mara Finger-
hut, Alisa Günther sowie 
Souffleuse Paula Kretz.

Die Mitwirkenden

Bad Orb (ez). Ein schöner Brauch ist 
es in Bad Orb, dass sich Anfang Mai 
Angehörige des heimischen Deut-
schen Roten Kreuzes, der Freiwilli-
gen Feuerwehr und des Techni-
schen Hilfswerks zu einer gemein-
samen Floriansmesse in St. Martin 
treffen. In früheren Jahren wurde 
der Gedenkgottesdienst mehrfach 
in St. Michael gefeiert. 

 
Der 4. Mai ist der Gedenktag des 

Heiligen Florian. In seiner Predigt 
ging Kaplan André Viertelhausen 
auf den populären Heiligen als 
Schutzpatron der Hilfs- und Ret-
tungsdienste ein. Der Geistliche 
dankte den ehrenamtlichen Helfern 
für den wichtigen Dienst, den sie in 
der Gemeinde und auch außerhalb 
leisten. Gerade die Aktiven seien 
lebendige Steine einer Gemeinde 
und Kirchengemeinde, die sie tra-
gen und zusammenhalten. „Sie sind 
Menschen, die bereit sind, Einsatz 
zu zeigen und Menschen, die in Not 
sind und Hilfe brauchen, beizuste-
hen. Sie leisten einen großen Bei-
trag.“ Jeder kenne im Ernstfall sei-
nen Platz und bringe seine Fähig-
keiten ein. „Ein Team arbeitet nur 
dann gut zusammen, wenn jeder 
seine Aufgabe kennt. Sie sehen Ihre 
Aufgabe darin, gemeinsam für an-

dere da zu sein.“ Auch Jesus forde-
re uns immer wieder auf, uns für 
den Nächsten einzusetzen. „Auch 
Sie setzen Ihr Leben ein, sogar für 
Menschen, die Sie nicht kennen.“ 
Doch auch die Helfer brauchten 
Schutz, müssten Ereignisse und Bil-
der, die sich einbrennen, verarbei-
ten. Der Glaube sei dabei eine gute 
Hilfe. Hier könne man Schweres 
abgeben. Mit einem weiteren Dank 
für die geleistete Arbeit und der 
Hoffnung, dass der Dienst weiterhin 

geleistet werden kann, bat Kaplan 
Viertelhausen um Gottes Segen und 
Schutz für die Helfer. 

Musikalisch umrahmte Regional-
kantor Thomas Wiegelmann die 
Messe, und viele Gemeindemitglie-
der hatten sich eingefunden, um ge-
meinsam zu feiern. Im Anschluss an 
den Gottesdienst trafen sich die 
Technischen Helfer, Feuerwehr- 
und Rot-Kreuz-Angehörigen im 
Feuerwehr-Zentrum zu einem Ge-
meinschaftsabend.

Das Deutsche Rote Kreuz, die Freiwillige Feuerwehr und  
das Technische Hilfswerk feiern zusammen die Floriansmesse

Nur gemeinsam stark

Zusammen feiern die ehrenamtlichen Helfer die Floriansmesse. FOTO: ZIEGLER 

Flörsbachtal-Flörsbach/Lohrhaupten 
(jad). Auf dem Wander- und Moun-
tainbikeweg „Birkenhainer Straße“  
ist es gestern Mittag zu einem Un-
fall zwischen Flörsbach und Lohr-
haupten gekommen. Ein Mountain-
biker stürzte etwa gegen 13.15 Uhr 
auf der Strecke und verletzte sich 
dabei. Er wurde mit einem Ret-
tungshubschrauber abtransportiert.

Radfahrer 
gestürzt

Jugendausschuss tagt 
in Oberndorf 
Jossgrund-Oberndorf (re). Zu einer 
öffentlichen Sitzung des Kultur-, Sport- 
und Jugendausschusses sind Interes-
sierte für Dienstag, 22. Mai, eingeladen. 
Die Sitzung findet im Trauzimmer im 
Rat- und Bürgerhaus in Oberndorf 
statt. Beginn ist um 18 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung steht die Wahl des Aus-
schusssprechers und ein Rückblick auf 
die Sicherheitsbetrachtung der Spiel-
plätze in Jossgrund.

IN KÜRZE

Bulldogtreffen  
am Idel 
Biebergemünd-Kassel (re). Der Vor-
stand des Motor-Sport-Clubs Kassel 
lädt für Donnerstag, 10. Mai, zum Va-
tertagsfest inklusive Bulldogtreffen 
und Treffen historischer Fahrzeuge an 
der Rennstrecke ein. Beginn ist um 11 
Uhr. Für musikalische Unterhaltung 
und für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.

Vatertag bei der JSG 
Flörsbachtal 
Flörsbachtal-Kempfenbrunn (re). Am 
Donnerstag, 10. Mai, veranstaltet die 
JSG Flörsbachtal ihr Vatertagsturnier 
am Sportplatz in Kempfenbrunn. Ab 
10 Uhr beginnt das Turnier der F-Junio-
ren, und die Platzierungsspiele starten 
um 12.30 Uhr. Um 14 Uhr fängt dann 
das Turnier der Bambini an.


